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Das Qualitätsprofil der Schule

Zunächst wird zusammenfassend beschrieben, wie die Schule auf der Grundlage
der gesammelten Informationen und Daten beurteilt wird. lm Anschluss daran er-
folgen die Erläuterungen und Begründungen.

Das Qualitätsprofil enthält Bewertungen zu 16 Qualitätskriterien, die sich auf ins-
gesamt ca. 100 Teilkriterien (vgl. Anlage 1) beziehen.
Die Bewertung erfolgt nach vier Beurteilungskategorien, die vorweg erläutert wer-
den sollen:

stark Die Schule erftlllt alle oder nahezu alle Teilkriterien dieses Qualitätskited_
ums optimaloder gut.

3 eher stark als schwach
Oie Schuleweist bei diesem Qualitätskiterium mehrStärken als Schwä-
chen aui Die Schule kann die Qualität einiger Teilkriterien noch weiterveF
bessern: die wichtiqsten Teilkriteden werden erfüllt

eher schwach als stark Die Schuleweist bei diesem Qualitäbkriterium mehrschwächen als stäF
ken aul die w€sentlichen Teilkriterien sind noch verbesserungsfähig.
Bei allen Teilkriterjen des Qualitätskiteriums sind Verbesserungen erfor-
derlich.

Kobbe
Textfeld
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Qualitätsprofil - kurz

Qu.titätstuiterien Bewerfungen

Bereich Enebnisse
@nnen und schülererreichen im
La;desveroleich durchschnittliche oder Oute Ergebnisse. - nicht bewertet -

/l

Bercich Lemen und Lehren
Teilbeteich: Lehr- und Leninhalte

Schuleigenes Curriculum: Die Schule verfügt über ein differenziertes scnuleEe_
nes cÜ|.riculLrm mit aboestimmten Zielen und Inhalten.

4 2 1

Teilbeteich: Lehrehandeln im Unterdcht

3 @und Lernprozessesind auf sinn-
volle Ziele hin orientied und klar strukturiert

4 2 1

Stifimigkeit und Oifferenzierung:
stimmiq und zeigt eine klare innere

Der Untenicht ist didaktisch und methodisch
Differcnzierung.

4 1

ttnterstützunq eines aktiven Lemprozesses: Die Lehrkräfte unterstützen im
Unterricht einen aKiven Lemprozess der Schülerinnen und Schüler. 4 1

Padagogisches Ktima: lm Untenicht heffscht eine unterstützende Arbeitsatmo-
sohärc.

4 2 1

T e i I b e re i c h : Le i stu n g sbeweft u n g

7 @roilen: Die schute arbeitet mit ei-
nem KonzeDtfürLeistunosanforderungen und Leistungskontfollen. 4 I

T e i I b e re i c h : S c hü I eru nterstajEun g

8
Unte.isti.itzung der Schülerinnen und Schüler im Lemprozess: Oie Schule un-
terstützt und förded die Schülerinnen und Schüler im Lemprozess.

4 2 1

Stchülerberatung und -betreuung: Die Schule hat ein Konzept zur (außerrntef-
chtlichen) Beratunq und Betreuuno der Schülerinnen und Schüler. 4 2 1

Bereich schutkultur

1 0
schui-lima und scMleben: Die schule sorgt für ein sicheres schulklima und
ein anrequnqsreiches schulleben. 4 2 1

't1
Eltern- und Schülerbeteiligung: Die Schule sorgt dafür, dass sich Schülerinnen
und Schülersowie Eziehungsberechtigte aktiv am Schulleben und an der Schul-
entwickluno beteiliqen.

4 2 1

12
Koopehtion mit anderen Schulen und externen Partnem
riert zielgerichtet mit anderen Schulen und externen Parlnem
vorschulischen Eindchtungen)

Die Schule koope-
(GS, FöS: .. .  mit 3 2 1

Bereic h Sc hulfianagement

{3
Führungsverantwortung der Schulleitung: Die Schulleitung stärld die Schul-
oemeinschafi und siched die Qualitätsentwiöklunq der schule. 4 2 1

14
Veawaltungs- und Ressourcenmanagemenl: Die Schule setzt das Personal und
die materiellen Mittel zweckmäßiq ein.

4 2 1

B e rc i c h Leh rerp rof e^. s i o n a I i ait

15
Personalentwicklung und Förderung der Lehlerprofessionalität Die Schule
stärkt die Professionalität der Lehrkräfle und förded die Teamentwicklung im Kol-
leotum,

2 1

Be rc i c h S c h u I enlwi c kl u n g

' t6 Ziele und Strategien der Qualitätssicherung und -€ntwicklung: Die Schule hat
ein System, um die Qualitätsentwicklung zu steuem.

4 3 1




